
EIKE im Dialog – Feedback
geschrieben von Michael Poost | 3. November 2024

Für heute 19.00 Uhr hatte ich zu einem Videochat eingeladen, um
Vorschläge für eine Verbesserung der Funktionalität zu diskutieren.

Vier Leser haben daran teilgenommen. Habe interessante Vorschläge zur
Verbesserung und Reichweitenerhöhung der EIKE-Webseite gesammelt.

Es kam auch zu interessanten Diskussionen.

 

Danke an die Teilnehmer.

Wenn die Leitung von EIKE zustimmt, würde ich dieses Format gerne
ausbauen.

 

 

 

Wo sind sie denn geblieben? 24 bis
41 Milliarden Dollar für den „Kampf
gegen den Klimawandel“
geschrieben von Andreas Demmig | 3. November 2024

Von Jo Nova
Die Weltbank ist der größte multinationale Klimafinanzierungskonzern der
Welt. Die Welt steht kurz vor dem Untergang, die Ozeane stehen kurz vor
dem Überkochen, aber niemand bei der Weltbank kann erklären, wo die
Milliarden Dollar der Mittel zur Rettung der Erde gelandet sind.
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The rain in Spain
geschrieben von AR Göhring | 3. November 2024

Starke  Regenfälle  haben  in  der  Region  Valencia  fatale  Hochwasser
verursacht. Solche Ereignisse gab es dort auch in der Vergangenheit
immer wieder, und nach einer besonders schweren Überschwemmung wurde der
Fluss Turia in eine neues Bett außerhalb der Stadt umgeleitet. Dennoch
kamen nun, im Herbst 2024 zu viele Menschen in den Fluten ums Leben.

von Hans Hofmann-Reinecke

Valencia im Herbst 2024

Gemäß  Reuters  Nachricht  vom  1.  November  mittags  ist  die  Zahl  der
Todesopfer durch die Überschwemmungen in Valencia auf 158 gestiegen.

 

Apropos the tragic Valencia flooding, it is worth noting the
role that channelizing and re-routing the Turia River played
here. After terrible floods in 1957, the Turia was, over more
than a decade, and in a massive engineering project, re-routed
south of the city. Its former… pic.twitter.com/4Vwq1IwMJM

— Paul Kedrosky (@pkedrosky) November 1, 2024

Der Fluss Turia war durch starke Regenfälle über die Ufer getreten und
hatte Befestigungen eingerissen. In heutiger Zeit, und in Europa, ist
eine  Naturkatastrophe  dieses  Ausmaßes  ein  Ereignis,  das  jeden
schockiert, und es verbietet sich aus Respekt vor den Opfern jegliche
Instrumentalisierung.  Politische  Diskussionen  müssen  warten,  bis  die
sachlich-technischen Aspekte analysiert und bewertet sind. Das hindert
gewisse Kreise aber nicht daran, schon jetzt den Klimawandel, und damit
alle  außer  sich  selbst  verantwortlich  zu  machen.  Ein  Blick  in  die
Geschichte der Stadt ist dagegen sehr hilfreich.

Umgebettet

Ursache für das extreme Wetter ist das meteorologische Phänomen „DANA“
(= depresión alta de nazuraleza aislada), eine isolierte Tiefdruckzone
in großer Höhe, die für diese Region in dieser Jahreszeit typisch ist.
Die gelegentlich damit einhergehenden Überschwemmungen wurden in der
Geschichte, dem Datum entsprechend, nach den Heiligen des Tages benannt:
San Miguel für den 29. September oder San Martín für den 11. November.
Im Oktober 1957 gab es dann eine besonders tödliche Flut, die fast
hundert Menschenleben forderte.
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Damals lief das Flussbett mitten durch Valencia. Um die Stadt und ihre
Bevölkerung für die Zukunft zu schützen, wurde ein gigantisches Projekt
gestartet, die „Solución Sur“, die den Fluss südlich an der Stadt vorbei
leitet. Dieser neue Flusslauf ist 12 Kilometer lang, zwischen 150 und
200 Metern breit und kann pro Sekunde 5000 Kubikmeter transportieren.
Sollte das nicht ausreichen, so wird das Wasser vorrübergehend in eine
Reihe von Auffangbecken nahe dem Beginn des neuen Flussbetts geleitet.
Das  alte,  trocken  gelegte  Flussbett  wurde  in  Parks  aller  Arten
umgewidmet  und  hat  der  Stadt  neue  Attraktionen  beschert.

Schönheitsfehler

Die erwähnten Auffangbecken wurden in der Zwischenzeit zum Teil oder
sämtlich beseitigt, und das so gewonnene Terrain wurde für Photovoltaik
und ökologische Forschung genutzt. Hat diese Umwidmung, hat das Fehlen
der  Auffangbecken  zu  der  tödlichen  Auswirkung  der  aktuellen  Flut
beigetragen?  Das  wird  die  Analyse  der  Katastrophe  zeigen  müssen.

Wären die Wassermassen allerdings, so wie in alter Zeit, mitten durch
die Stadt getobt, so wäre die Bilanz vermutlich noch schlimmer, als sie
ohnehin schon ist. Allerdings wird es schwer fallen, dem Initiator des
Projekts „Solución Sur“ im Nachhinein Dank zu erweisen; es war ein
gewisser Generalisimo Francisco Franco.

 

The blue dots all indicate dams that have been removed around
Valencia.

This is something the mainstream media should be telling you.
But they won’t…. pic.twitter.com/E4czA41eys

— Richard (@ricwe123) October 31, 2024

 

Dieser  Artikel  erscheint  auch  im  Blog  des  Autors  Think-Again.  Der
Bestseller Grün und Dumm, und andere seiner Bücher, sind bei Amazon
erhältlich.

Lindners jüngstes Thesen-Papier

https://t.co/E4czA41eys
https://twitter.com/ricwe123/status/1852072558910410844?ref_src=twsrc%5Etfw
http://www.think-again.org/blog/
http://www.Amazon.de/s?k=hofmann-reinecke&Crid=D2KR065
https://eike-klima-energie.eu/2024/11/03/lindners-juengstes-papier-wirtschaftswende-deutschland-konzept-fuer-wachstum-und-generationengerechtigkeit-kommt-zu-spaet/


„Wirtschaftswende Deutschland-
Konzept für Wachstum und
Generationengerechtigkeit“ kommt zu
spät
geschrieben von Prof. Dr. Horst-joachim Lüdecke | 3. November 2024

Von Prof. Dr. Horst-Joachim Lüdecke

Selbst Zeitungen wie die FAZ, Süddeutsche etc., die längst kritischen
Journalismus durch Regierungsnähe ersetzt haben, kommen nicht umhin sich
vorsichtig an die Wahrheit heranzuschreiben. Diese lautet im Klartext:
 Die Energiepolitik der Ampel war von Beginn an eine grün-ideologische
Verirrung. Sie wurde von Hasardeuren ohne geringste Fachkenntnisse mit
heißer Nadel gestrickt. Insbesondere die Endkosten von mehreren
Billionen Euro für die Bevölkerung (hier) waren den Verantwortlichen
egal. Deutschland musste zum Vorbild und Weltretter vor einer
beschworenen „Klimakatastrophe“ werden. Als Folge ist inzwischen die
deutsche Industrie schwer angeschlagen, und eine Erholung steht – wenn
überhaupt noch möglich – in den Sternen. In einem Artikel des etwas
frecheren FOCUS schreibt Jan Fleischhauer „Wäre Deutschland eine Aktie,
dann lautet die einhellige Empfehlung: Verkaufen und zwar sofort“
(hier). Die aktuelle deutsche Regierungspolitik erzeugt weltweit
Unverständnis – im besten Fall Mitleid.

Die beiden immer noch sorgsam ignorierten Elefanten im Raum, die das
Unglück verantworten, sind

Massenmigration,
„Klimaschutz“ und Energiewende und die dadurch unausweichliche
Planwirtschaft mit sich grenzenlos selbst aufblasenden Bürokratien
und Regulierungen.

Der erste Elefant gefährdet unser Sozial-, Renten-, Gesundheits- und
Schulsystem, unsere Sicherheit und unsere Kultur. Der zweite Elefant
gefährdet unsere finanzielle Basis und erstickt jede vernünftige
wirtschaftliche Aktivität. Deutsche Firmen, die es noch können, wandern
aus und nehmen ihre Arbeitsplätze einfach mit sich.

Nunmehr scheint der Finanzminister der „Ampel“, Christian Lindner zu
versuchen mit seinem Thesenpapier „WIRTSCHAFTSWENDE DEUTSCHLAND –
KONZEPT FÜR WACHSTUM UND GENERATIONENGERECHTIGKEIT“ den Stecker zu
ziehen. Der Originaltext ist ein wenig schwierig zu finden, man erhält
ihn von der Berliner Zeitung (hier). Verhältnismäßig lang und mit vielen
Grafiken gespickt hat er, etwas ungewöhnlich, kein Erstellungsdatum.
Zumindest habe ich keines gefunden.
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Was steht nun drin in diesem Lindner-Text? Im Großen und Ganzen das, was
nicht nur EIKE (zuständig für den zweiten Elefant), sondern generell
alle guten kritischen Internet-Blogs wie Tichys Einblick, Achgut, Pi
News und viele weitere längst seit Jahren kritisieren und wofür sie
unermüdlich Remedurvorschläge anmahnen. Diese Remeduren sind im Lindner-
Papier zwar oft stark abgehobelt, aber immerhin genannt. Das Papier von
Lindner wäre daher ein guter Ansatzpunkt für ein dringend nötiges „Vom-
Kopf-wieder-auf-die-Füße-stellen“ Deutschlands, bevor es noch weiter in
Richtung der Wirtschaften von Venezuela und Kuba geht. Um es daher ganz
kurz auf den Punkt bringen, ist die

komplette Schlachtung der beiden Elefanten!

unabdingbar!

So weit so gut, aber was hat Lindners FDP eigentlich die ganzen Jahre so
gemacht? Hat sie nicht jede Gesetzesvorlage der Ampel ohne Gegenwehr
mitverantwortet? Besonders fragwürdig tat sich hier der zweite Mann der
FDP hervor, Wolfgang Kubicki. Fast jedes Mal war von ihm eine
vernünftige Absage an fragwürdige im Bundestag eingebrachte
Gesetzesvorlagen zu hören, aber dann hob er doch regelmäßig die Hand bei
der Abstimmung. Von glaubwürdig oder gar „liberal“ konnte bei der FDP
schon lange nicht mehr die Rede sein. Daher ist nach allen bisherigen
Erfahrungen trotz des Thesenpapiers von Lindner wieder einmal mit seinem
bereits sprichwörtlich gewordenen Umfallen zu rechnen. Die dazu
erforderlichen Worthülsen wie „das Schiff nicht einfach verlassen
können“, „Verantwortung übernehmen“ etc. etc. sind dann wohlfeil und
sicher.

In diesem Zusammenhang erlaube ich mir die Schilderung eines zum Thema
passenden persönlichen Erlebnis. Anlässlich meiner gutachterlichen
Aussagen in Anhörungen des Düsseldorfer Landtags vor mehreren Jahren
kontaktierte ich Christian Lindner. Daraus entwickelte sich
unbeabsichtigt eine zwei- oder dreimalige (an die genaue Anzahl erinnere
ich mich nicht mehr) sonntägliche politische Diskussion mit ihm per
Telefon. Die FDP war zu dieser Zeit nicht in Regierungsverantwortung,
anders wäre es dazu wohl kaum gekommen. Mein aus diesen Telefonaten
gewonnener Eindruck war, dass ich es mit einem hochintelligenten und
fachlich kompetenten Politiker zu tun hatte – soweit ich dies als
ökonomischer Laie beurteilen kann. Ich konnte anlässlich dieser
interessanten Diskussionen bei ihm aber keine unverrückbar feste
politischen Überzeugung erkennen wie sie beispielsweise bei Konrad
Adenauer, Ludwig Erhard und später bei Franz-Josef Strauß, Helmut
Schmidt oder Gerhard Schröder Markenkennzeichen waren. Schade, denn
insbesondere eine liberale Partei mit festen unverrückbaren Prinzipien
darf in in unserem demokratischen Spektrum nicht fehlen oder völlig
verschwinden wie es momentan zu befürchten steht.



Woher kommt der Strom? Twin-Peaks-
Windbuckel
geschrieben von AR Göhring | 3. November 2024

42. Analysewoche 2024 von Rüdiger Stobbe
Der Twin-Peaks-Windbuckel von Dienstagmittag bis
Donnerstagmittag bewirkte, dass der ganzwöchige Import von Strom aus dem
Ausland zwei Mal für einige Stunden unterbrochen werden musste. Im
Wellental der beiden Windspitzen wurde die höchste Menge PV-Strom der
Woche erzeugt. Jedes einzelne der drei Ereignisse führte zum
Preisverfall Richtung Null €/MWh. Solche Preisabstürze führen dazu, dass
sich die EEG-Subventionen, die der Stromkunde/Steuerzahler an die
Betreiber von „Erneuerbaren Stromkraftwerken“ zahlen muss, schnell in
den Milliardenbereich summieren. Daniel Wetzel schreibt in der WELT am
25.10.2024: Der rasante Aufbau von Solar- und Windkraft-Anlagen in
Deutschland entwickelt sich zu einem massiven Problem für den
Bundeshaushalt. Nach Angaben der Netzbetreiber wurden allein im Monat
September rund 2,6 Milliarden Euro Vergütung nach dem Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) an die Ökostrom-Produzenten ausgezahlt. Einen
nennenswerten Gegenwert hatte der Grünstrom nicht: An der Börse
erzielten die Kilowattstunden lediglich einen Verkaufserlös von knapp
145 Millionen Euro. Die Differenz bleibt beim Steuerzahler hängen.“

Um zu veranschaulichen, was eine Milliarde € tatsächlich bedeutet,
dieses Beispiel: Nehmen Sie an, Sie spielen Lotto und gewinnen JEDE
WOCHE eine Million €.  Nach 1.000 Wochen oder knapp 20 Jahren (genau
19,23 Jahre) hätten Sie sich die Milliarde ´zusammengewonnen`. Bei einer
Million € Gewinn pro Woche.

Vor und nach dem Windbuckel werden mit um die 185€/MWh Importhochpreise
aufgerufen.  Die Wochenhöchstpreise werden am Montag um 18:00 und 19:00
Uhr mit um die 260€/MWh fällig. Schauen Sie   auf den Preischart der
kompletten 42. Analysewoche. Der Stromimport hält das Preisniveau hoch.
Lediglich am Sonntag kommt es trotz ganztägigem Stromimport netto zu
negativen Strompreisen. Hauptsächlich Dänemark und Norwegen importieren
den für sie kostenfreien Strom. Das fällt auf, denn beide Länder plus
Schweden sind aller Regel Stromexporteure, die Deutschland regelmäßig
beliefern. Und das, obwohl immer wieder zu viel Windstrom in
Deutschlands Norden hergestellt/abgeregelt wird. Aber: Ich kann die
konkreten Preisbildungselemente in diesem Sonderfall nicht komplett
nachvollziehen oder gar exakt erklären und sage deshalb: Ausnahmen
bestätigen die Regel. Es hat allerdings den Anschein, dass die Nachfrage
an diesem Sonntag in Europa insgesamt so gering war, dass der Strom
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praktisch verschleudert werden musste.

Wochenüberblick

Montag, 14.10.2024, bis Sonntag, 20.10.2024: Anteil Wind- und PV-Strom
43,9 Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 59,1 Prozent, davon Windstrom 31,9 Prozent, PV-
Strom 12,0 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 15,7 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 14.10.2024 bis 20.10.2024
Die Strompreisentwicklung in der 42. Analysewoche 2024.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 42. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 42. KW 2024: Factsheet KW
42/2024 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise,
CO2, Agora-Chart 68 Prozent Ausbaugrad, Agora-Chart 86 Prozent
Ausbaugrad.

Eine feine Zusammenfassung des Energiewende-Dilemmas von Prof.
Kobe (Quelle des Ausschnitts)
Rüdiger Stobbe zum Strommarkt: Spitzenpreis 2.000 €/MWh beim Day-
Ahead Handel
Meilenstein – Klimawandel & die Physik der Wärme
Klima-History 2: Video-Schatz des ÖRR aus dem Jahr 2010 zum
Klimawandel
Klima-History 1: Video-Schatz aus dem Jahr 2007 zum Klimawandel.
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen
Weitere Interviews mit Rüdiger Stobbe zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es fast keine Überschüsse.
Der Beleg 2022, der Beleg 2023/24. Strom-Überschüsse werden bis auf
wenige Stunden immer konventionell erzeugt. Aber es werden,
insbesondere über die Mittagszeit für ein paar Stunden vor allem am
Wochenende immer mehr!

Jahresüberblick 2024 bis zum 20. Oktober 2024: Daten, Charts, Tabellen &
Prognose zum bisherigen Jahr 2024: Chart 1, Chart
2, Produktion, Stromhandel, Import/Export/Preise/CO2

Tagesanalysen

Was man wissen muss: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren
Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
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suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem bisherigen Jahresverlauf 2024 bildet
den Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Eine große Menge Strom wird im Sommer über Tag mit PV-Anlagen erzeugt.
Das führt regelmäßig zu hohen Durchschnittswerten regenerativ erzeugten
Stroms. Was allerdings irreführend ist, denn der erzeugte Strom ist
ungleichmäßig verteilt.

Montag, 14.10.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 30,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 46,4 Prozent,
davon Windstrom 21,3 Prozent, PV-Strom 9,4 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 15,8 Prozent.

Die Windstromerzeugung nimmt rapide ab und leitet eine Kurzflaute bis
Dienstagmittag ein. Der Strompreis erreicht bei ganztägigem Stromimport
um 18.00 und 19:00 Uhr mit um die 262€/MWh den Wochenhöchstpreis

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 14. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 14.10.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Dienstag, 15.10.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 35,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 50,8 Prozent,
davon Windstrom 22,6 Prozent, PV-Strom 13,0 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 15,2 Prozent.

Ab 10:00 steigt die Windstromerzeugung wieder an. Die Strompreisbildung

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 15. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 15.10.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inklusive Import
abhängigkeiten.

Mittwoch, 16.10.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 52,5 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 54,5 Prozent,
davon Windstrom 40,0 Prozent, PV-Strom 12,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,2 Prozent.

Die beiden Spitzen des Windbuckels sind gut erkennbar. Dazwischen die
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PV-Stromerzeugung. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 16. Oktober 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 16.10.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Donnerstag, 17.10.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 50,1 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 63,3 Prozent,
davon Windstrom 36,8 Prozent, PV-Strom 13,3 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,5 Prozent.

Der Windbuckel läuft aus. Die Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 17. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 17.10.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Freitag, 18.10. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 24,4 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 41,3 Prozent,
davon Windstrom 12,7 Prozent, PV-Strom 11,7 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 16,9 Prozent.

Wenig Windstrom. Während der PV-Stromerzeugung fast keinerlei Wind. Die
Strompreisbildung.

 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 18.10. ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 18.10.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag, 19.10. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 37,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 56,5 Prozent,
davon Windstrom 27,0 Prozent, PV-Strom 10,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 18,9 Prozent.

Etwas mehr Windstrom. Dafür schwächelt die  PV-Stromerzeugung in
herbstlicher Manier. Die Strompreisbildung. 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
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Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 19. Oktober ab 2016.

Daten, Tabellen & Prognosen zum 19.10.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Sonntag, 20.10.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 58,9 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 75,9 Prozent,
davon Windstrom 46,1 Prozent, PV-Strom 12,7 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 17,0 Prozent.

Ab Mittag zieht die Windstromerzeugung an. Die Strompreisbildung mit dem
oben beschriebenen Phänomen der negativen Preise trotz Stromimports
netto. 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 20. Oktober ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 20.10.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Rüdiger Stobbe betreibt seit 2016 den Politikblog MEDIAGNOSE.

https://r.stromdaten.info/og6zz3cg
https://r.stromdaten.info/og6zz3cg
https://r.stromdaten.info/2gen60d6
https://r.stromdaten.info/gxbdepmt
https://r.stromdaten.info/j0cw45xx
https://r.stromdaten.info/doef0mba
https://r.stromdaten.info/23ehqt7s
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=r00atmjy
https://r.stromdaten.info/ib3r3kd9
https://r.stromdaten.info/Eknm416u7
https://r.stromdaten.info/6qvfvl99
https://r.stromdaten.info/6qvfvl99
https://r.stromdaten.info/tp9qyluj
https://r.stromdaten.info/s6838drb
https://r.stromdaten.info/c77ul8s7
https://r.stromdaten.info/1ez1hhsc
https://www.stromdaten.info/woher-kommt-der-strom/
mailto:stromwoher@mediagnose.de

